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Gut fürs Pferd: Trittbeständig und einklemmsicher
Wissenschaftler schlagen für Überarbeitung der Leitlinien vor: Anforderungen erfüllen, nicht eine bestimmte Bohlendicke

Bohlen für Pferdeboxen sind dem kri-
tischen Blick des Kunden, im Extrem-
fall aber dem Tritt eines auskeilenden
Pferdes ausgesetzt. Um dieser Belas-
tung standzuhalten, muss eine ent-
sprechende Beanspruchbarkeit vorlie-
gen. Die Durchbiegung darf ein gewis-
ses Maß nicht überschreiten. Eine 40
mm starke Bohle aus Eiche hält den
Anforderungen sicher stand, wie hier
rechnerisch gezeigt wird.

Für in der Obhut von Menschen leben-
de Tiere schreibt das Tierschutzgesetz
unter anderem eine verhaltensgerechte
Unterbringung vor (TierSchG, 2. Ab-
schnitt, § 2, 2006). Was das für die Hal-
tung von Pferden bedeutet, wird vom
Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft mit einer Orientierungs-
und Auslegungshilfe zu konkretisieren
versucht – in den Leitlinien zur Beurtei-
lung von Pferdehaltungen unter Tier-
schutzgesichtspunkten (BMELV 2009).

Zur Ausführung von Bauteilen heißt
es in Kapitel 4 einleitend, dass „Bauteile
[…] so zu gestalten [sind], dass sich
Pferde nicht festklemmen […] können“.
Als erfahrungsgemäß risikobehaftet
werden Stababstände, Spalten und
sonstige Öffnungen von 6 bis 30 cm ge-
nannt. Für die Einzelhaltung wird in
Kapitel 4.3.1 präzisiert, dass „Boxenab-
trennungen […] so ausgeführt werden
[müssen], dass keinesfalls ein Einklem-
men der Hufe möglich ist“. Dies bedeu-
tet für Stallbohlen, mit denen die Stahl-
konstruktionen für Trennwände und
Boxentüren ausgefacht werden, dass
zwischen Bohlen ein Spalt von maximal
6 cm zulässig ist. Das Wort „keinesfalls“
klärt indirekt, dass dies insbesondere
unter Belastung gilt. Zur Trennwand-
dicke heißt es, dass „Trennwände […]
durchtrittfest sein [müssen]“.

Als kritische Belastung ist also der
Tritt eines Pferdes anzunehmen, durch
den es weder zu einem kritischen Spalt,
noch zu einem Bruch der Holzbohle
kommen darf. Als Orientierungsmaß für
die Bohlendicke wird bei Ausführung in
Hartholz, mit Eiche als Beispiel, ein
Maß von „ca. 4 cm“ angegeben.

Mechanisch kann der Tritt eines Pfer-
des gegen eine Stallbohle als Punktlast
betrachtet werden, die auf einen beid-
seits gelagerten Träger wirkt, diesen ver-
formt (durchbiegt) und Biegespannun-
gen im Inneren hervorruft. Solange die
resultierende Biegespannung die Biege-
festigkeit des Holzes nicht übersteigt,
widersteht die Stallbohle der Belastung.
Die aus den Leitlinien abzuleitenden
Forderungen nach Trittbeständigkeit

Von Jan T. Benthien*, Hamburg

und Einklemmsicherheit sind auch als
Gleichungen, besser Ungleichungen, zu
formulieren:

wobei als maximal tolerierbares Nenn-
maß 6 cm plus Bohlendicke anzuneh-
men sind.

Für die rechnerische Prüfung, ob die
Ungleichungen für konkrete Bohlenab-
messungen erfüllt werden, sind – neben
der Kenntnis der Biegefestigkeit der
Holzart und des maximal tolerierbaren
Nennmaßes – die einwirkende Kraft F,
die Abmessungen des Bohlenquer-
schnitts (Breite b, Dicke d), der Aufla-
gerabstand l sowie der Biege-Elastizi-
tätsmodul (BEM) der Holzart nötig.
Nach Einsetzen in Gleichung 1 (Gl. 1)
bzw. Gleichung 2 (Gl. 2) lassen sich
Biegespannung bzw. Durchbiegung be-
rechnen und mit der Biegefestigkeit der
Holzart bzw. dem Nennmaß verglei-
chen.

Wie bei Befassung mit Gl. 1 und Gl. 2
offensichtlich wird, ist – anders als es
die Leitlinien suggerieren – nicht allein
die Bohlendicke für die sichere Haltung
maßgeblich. Schließlich bestimmen
auch die Bohlenbreite und der Aufla-
gerabstand (also die Bohlenlänge) die
resultierende Biegespannung und
Durchbiegung. Auch wird klar, dass Ei-
che nur ein Beispielholz sein kann.
Zum einen, weil sich die Biegefestigkei-

ten von Holzarten deutlich unterschei-
den können und damit Stallbohlen glei-
cher Abmessungen, aber unterschiedli-
cher Holzart, einer unterschiedlich gro-
ßen Biegespannung standhalten. Zum
anderen, weil die Durchbiegung auch
vom Biege-Elastizitätsmodul der ver-
wendeten Holzart bestimmt ist und da-
mit – je nach Holzart – eine unter-
schiedlich große Durchbiegung vor-
liegt.

Bei einem Pferdetritt handelt es sich
weder um eine statische Last, noch um
ein anprallendes Objekt bekannter
Masse und Geschwindigkeit, die recht
einfach als einwirkende Kraft zu fassen
wären. Ein Pferdetritt ist vielmehr eine
aktiv kontrollierte und wohl dosierte
Bewegung, mit der Energie auf einen
Gegenstand übertragen bzw. physikali-
sche Arbeit an ihm verrichtet wird. Als
charakteristische (95 %-Quantil) Tritt-
energie wurde bei Versuchen des Thü-
nen-Instituts für Holzforschung, Ham-
burg, der DLG Test Service GmbH,
Groß-Umstadt, und des Gestüts Samar-
ra Shagya Arab Stud, Rotenburg an der
Fulda, ein Wert von 70,4 Joule be-
stimmt. Nach Multiplikation mit einem
Sicherheitsfaktor von 1,5 (70,4 J × 1,5 =
105,6 Joule) kann dieser als Bemes-
sungswert für Berechnungen herange-
zogen werden.

Bei der Dimensionierung nach den
Regeln des konstruktiven Ingenieur-
baus werden Einwirkungen in der Regel
als statische Lasten veranschlagt. Somit
ist für die Berechnung der Biegespan-
nung zunächst die statisch äquivalente
Ersatzkraft zur Trittenergie TE zu be-
rechnen. Im Schlussbericht zum For-
schungsprojekt „Pferde Tritt“ (Benthien
et al. 2019) wird Gleichung 3 (Gl. 3)
vorgeschlagen, deren Ergebnis dann in
Gl. 1 einzusetzen ist. Für die Berech-
nung der Durchbiegung D wird Glei-
chung 4 (Gl. 4) vorgeschlagen:

Ähnlich dem Vorgehen bei der Tritt-
energie sind bei den Baustoffeigen-
schaften (Biegefestigkeit und Biege-
Elastizitätsmodul) die charakteristi-
schen Werte (hier 5 %-Quantile) anzu-
setzen. Diese werden dann weiter mit
Sicherheitszuschlägen beaufschlagt. Bei
Stallbohlen wäre dies z. B. die Multipli-
kation mit dem Faktor 1,1 (sehr kurze
Lasteinwirkungsdauer, Nutzungsklasse
2) und Division durch den Teilsicher-
heitsbeiwert 1,3 (siehe Eurocode 5).

Am Beispiel einer Stallbohle aus Ei-
che mit handelsüblichen Abmessungen
(1265 mm × 120 mm × 40 mm) wird
nachfolgend gezeigt, wie ein Nachweis
von Trittbeständigkeit und Einklemmsi-
cherheit aussehen könnte:

Baustoffeigenschaften

Biegefestigkeit
Mittelwert (Standardabweichung) =
105 N/mm² (15 N/mm²)
5 %-Quantil = 80 N/mm²
Bemessungswert = 67 N/mm²

Biege-Elastizitätsmodul
Mittelwert (Standardabweichung) =
13 300 N/mm² (1750 N/mm²)
5 %-Quantil = 10 422 N/mm²
Bemessungswert = 8 818 N/mm²

Einwirkung

Trittenergie
95 %-Quantil = 70,4 J
Bemessungswert = 105,6 J

Statisch äquivalente Ersatzkraft
Bemessungswert = 6 529 N

Bohlenzustand bei Belastung

Biegespannung = 65 N/mm²
Durchbiegung = 40 mm

Nachweis

Trittbeständigkeit
Die Biegespannung (65 N/mm²)
ist kleiner als die Biegefestigkeit
(67 N/mm²).

Einklemmsicherheit
Die Durchbiegung (40 mm)
ist kleiner als das maximal
tolerierbare Nennmaß (100 mm).

Für eine zukünftige Überarbeitung
der Leitlinien wäre es mit Blick auf die
Forderungen des Tierschutzgesetzes
zielführend, wenn die dargelegten Zu-
sammenhänge und Aspekte Berück-
sichtigung fänden, anstatt lediglich eine
Mindest-Bohlendicke vorzuschreiben.

Schließlich ließen sich mit einer Min-
destdicke weder Trittbeständigkeit
noch Einklemmsicherheit zwangsläufig
für jede Holzart gewährleisten. Warum
nicht den Nachweis von Trittbeständig-
keit und Einklemmsicherheit fordern
und die Dimensionierung dem einzel-
nen Stallbauer überlassen?

Mit entsprechender „Technologie-
Offenheit“ würde zum einen dem Tier-
schutzgesetz umfassend entsprochen,
zum anderen den Stallbauern die Frei-
heit erhalten, den Pferdehaltern indivi-
duell-optimale Lösungen und innovati-
ve Entwicklungen anbieten zu können,
die deren Bedürfnisse in idealer Weise
befriedigen.

Quellen
Benthien et al. (2019) Entwicklung eines Ver-

fahrens zur Bestimmung der Durchtrittbe-
ständigkeit von Pferdebox-Ausfachungsboh-
len sowie Entwicklung von Alternativen zu
derzeit verwendeten Ausfachungsmateria-
lien für den Bau von Pferdeboxen. Braun-
schweig: Johann Heinrich von Thünen-Insti-
tut, 138 p, Thünen Rep 74, DOI: 10.3220/
REP1575877850000

Benthien et al. (2020) Experimental determinati-
on of the impact energy of horse kicks. Bio-
sytems Engineering 195:54-63 DOI:10.
1016/j.biosystemseng.2020.04.009

BMELV, Bundesministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(2009) Leitlinien zur Beurteilung von Pfer-
dehaltungen unter Tierschutzgesichtspunk-
ten, überarbeitete Version vom 09. Juni
2009. https://www.bmel.de/SharedDocs/
Downloads/DE/_Tiere/Tierschutz/Gutach-
ten-Leitlinien/HaltungPferde.pdf?__blob=
publicationFile&v=3 (letzter Zugriff: 12. De-
zember 2023)

DIN EN 1995-1-1:2010-12, Eurocode 5: Bemes-
sung und Konstruktion von Holzbauten –
Teil 1-1: Allgemeines – Allgemeine Regeln
und Regeln für den Hochbau

Tierschutzgesetz (TierSchG) in der Fassung vom
18. Mai 2006 der Bekanntmachung vom 31.
Mai 2006 (Bundesgesetzblatt Teil I, Num-
mer 25, Seite 1206-1222), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 29. März 2017 (Bundes-
gesetzblatt Teil I, Nummer 16, Seite 626 –
653)

Für in der Obhut von Menschen lebende Tiere schreibt das Tierschutzgesetz unter
anderem eine verhaltensgerechte Unterbringung vor. Was das für die Haltung von
Pferden bedeutet, wird vom BMELV mit einer Orientierungs- und Auslegungshilfe
zu konkretisieren versucht. Foto: Röwer & Rüb GmbH

Bohlen für Pferdeboxen sind im Ex-
tremfall dem Tritt eines auskeilenden
Pferdes ausgesetzt – als charakteristi-
sche Trittenergie wurde ein Wert von
70,4 Joule bestimmt. Foto:

Thünen-Institut/Christina Waitkus

* Der Autor ist Mitarbeiter am Thünen-
Institut für Holzforschung in Hamburg
(Kontakt: jan.benthien@thuenen.de) und
als Freiberufler (Dr. Benthien Gutachten)
tätig (Kontakt: info@dr.benthien.gutach-
ten@gmail.com).

Der Förderverein der Hochschule und
der Fachschule Rosenheim, Schwer-
punkt Holz, hat es sich von jeher zur
Aufgabe gemacht, die praxisnahe Aus-
bildung zu fördern. Praxisnah heißt
u. a., den Studenten moderne Maschi-
nen und Werkzeuge an die Hand zu
geben. Daher hat der Verein entschie-
den, sich an den Kosten für einen
Holzbautisch mit Kran zu beteiligen.
Insgesamt hat die Hochschule Rosen-
heim dafür 80 000 Euro investiert.

Neuer Holzbautisch mit Kran in Betrieb genommen

Rosenheim stärkt Holzbau

Aufgestellt wurde die neue Anlage im
Labor für Massivholzverarbeitung. Die
feierliche Inbetriebnahme zum Jahres-
ende 2023 ist nach Ansicht des Förder-
vereins ein bedeutender Meilenstein.
Durch die Anschaffung wird den Stu-
denten der Studiengänge Holztechnik
sowie Holzbau und Ausbau und den
Schülern der Fachschule die Möglich-

keit geboten, die Vorelementierung pra-
xisnah zu erlernen und umzusetzen.

Prof. Andreas Heinzmann, Leiter des
Labors für Massivholzverarbeitung und
Holzbau, ist begeistert: „Der Holzbau-
tisch mit dem zugehörigen Kran ist ein
enormer Gewinn für unsere Ausbil-
dungseinrichtung. Durch ihn können
wir unseren Studierenden und Schülern
eine praxisnahe Erfahrung in der Reali-
sierung von Holzrahmenbauelementen
bieten, was ihre Ausbildung und berufli-
che Entwicklung enorm vorantreiben
wird.“ Gerald Rhein, der Vorsitzende
des Fördervereins, betont: „Wir freuen
uns solche Projekte finanziell zu unter-
stützen.“ Besonders erfreut ist er darü-
ber, dass sich neben dem Förderverein
die Homag Group, die Binderholz
GmbH sowie der Ehemaligenverein der
Fachschule (IGHTR) an der Finanzie-
rung beteiligt haben. 

Freuen sich über die vielfältigen Möglichkeiten in Forschung und Lehre mit dem
Holzbautisch (von links): Prof. Andreas Heinzmann, Laborleiter Sägewerk, Holz-
bau und Massivholzbearbeitung; Ralf Beier, Leitender Mitarbeiter Sägewerk; Prof.
Christian Kortüm, Leiter Labor für maschinelle Holzverarbeitung; Prof. Thorsten
Ober, Dekan der Fakultät Holztechnik und Bau; Alois Gruber, Leitung Personal-
entwicklung Binderholz GmbH; Prof. Erwin Friedl, Leiter Labor für Fertigungstech-
nik; Sebastian Geretzhuber, zweiter Vorstand der IGHTR; Gerald Rhein, Vorsitzen-
der Förderverein der Hochschule und Fachschule Rosenheim; Studiendirektor Josef
Oberniedermaier, Fachschule Rosenheim Foto: Förderverein

Broschüre zu
grünen Lehrberufen
Das Bundesinformationszentrum Land-
wirtschaft (BZL) stellt in seiner neuen
Broschüre „Die Grünen 14“ Ausbil-
dungsberufe im Agrarbereich vor. De-
taillierte Informationen zu den Tätigkei-
ten und dem Ausbildungsverlauf jedes
einzelnen Berufes dienen vor allem der
Nachwuchswerbung an Schulen, auf
Messen und zur Berufsberatung. Die
Broschüre gibt es kostenfrei zum He-
runterladen oder in gedruckter Form.
Neben der ausführlichen Beschreibung
der 14 „Grünen Berufe“ erfahren junge
Menschen, welche Fähigkeiten und In-
teressen man für die jeweiligen Berufe
mitbringen sollte. Das Angebot ist viel-
fältig – vom Forstbereich über Land-
wirtschaft bis hin zu Tierberufen und
der Winzerbranche. ÅÅ Die 44-seitige
Broschüre kann kostenfrei über den
BLE-Medienservice als Druckexemplar
bestellt oder zum Download abgerufen
werden unter ble-medienservice.de .
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